
Karl May . 

Ein Schriftsteller über dessen Wert Meinungen weit auseinandergehen, ein Mensch, über dessen 

Charakter heiß gestritten wird, ist Karl May. Sein Tod wird wohl den alten Streit wieder aufleben lassen. 

Doch was auch schließlich bei dem Kampf der Meinungen herauskommen wird, eins steht fest, daß uns in 

Karl May ein Jugendschriftsteller verloren geht, wie er selten gelebt hat und wie er fesselnder nicht 

schreiben kann. Karl May hatte im vergangenen Februar das 70. Lebensjahr überschritten. Er ist in 

Hohenstein-Ernstthal in Sachsen geboren, besuchte das Volksschulseminar und wandte sich schließlich der 

Schriftstellerei zu, in der er es zu ungeahnten Erfolgen gebracht hat. Wer hat sie nicht in seiner Jugend 

verschlungen die Winnetou, Old Surehand, Im Lande des Mahdi und wie die Buchtitel alle heißen. Mit 

blitzenden Augen, glühenden Wangen und fliegendem Atem wurden sie gelesen, ohne Aufblicken, bis zur 

letzten Seite. Und nun ist dieser Erzählermund verstummt. Auf einer Vortragsreise hat sich Karl May in 

Wien erkältet und ist nach kurzer Krankheit auf seiner Besitzung in Radebeul bei Dresden gestern 

gestorben. 
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